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Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des XuSrug« des Protokolls der zZ. Sitzung am t6 . Jun . ) — Kurhessen. — Frank¬

reich . — Großbritannien . — Niederlande . — Oestreich. — Preußen . — Amerika .

Deutsche Bundesversammlung .
(Fortsetzung des ?lus ; ugs des Protokolls der ZZ . Sitzung

am 16 , Jun ) Das Angeführte , sagte der Gesandte
der freien Städte weiter , wird gewiß mehr als hinrei¬
chend sepii, mn einleuchtend darziithmr , daß das In¬
teresse , welches die Senate der freien Hansestädte dem

hohen Bunde dringend zu empfehlen sich veranlaßt se¬
hen , so wichtig cs auch für die Städte ist , keineswegs
ausschließlich ihr Interesse , noch das der übrigen Kü¬

stenländer und Schiffahrt treibenden Staaten ist , son¬
dern daß die Abstellung der Seerauberei der Varbarcs -
ken mit dem Wohl der ganzen deutschen Nation in ge¬
nauer Beziehung steht . Die Senate dürfen sich daher
vertrauensvoll der Hoffnung überlassen , daß die empö¬
renden Vorgänge , welche der Gegenstand dieser Vor¬

stellung sind , bei sämtlichen allerhöchsten und hohen Mit¬

gliedern des deutschen Bundes den stärksten Unwillen
und die lebhafteste Thcilnal me erregen werden , und daß
nicht nur ein jeder von Ihnen mit den Mitteln , welche
Ihm zu AKbete stehen , zur Ausrottung eines so dro¬

henden Ucbelö mitznwirken geneigt seyn , sondern daß
auch der hohe deutsche Bund als Gesamtheit und euro¬

päische Macht sich bewogen finden wird , alle Schritte

zu thun , welche in. seiner Macht sind , um die durch

jene Seesrevel gefährdete Ehre der deutschen Flagge und

Wohlfahrt der deutschen Nation aufrecht zu erhalten .

Hat der deutsche Bund , als solcher , gleich keine See¬

macht , so wird es ihm doch weder au Kraft noch an
Mitteln gebrechen , für die Sicherheit der deutschen
Schiffahrt auf eine wirksame Weise Sorge zu trage » ,
und der Antrag zu einer ernstlichen Ueberlegung dieses

Gegenstandes wird daher , wie die freien Hansestädte

hoffen , den Beifall der hohen Bundesversammlung nicht
verfehlen . Bei der hierüber von dem Präsidium gehal¬
tenen Umfrage vereinigten sich alle Stimmen darin , daß
man den höchsten Höfen und Kommittenten hierüber
berichten müsse, «m die wirksamsten Mittel zur möglich¬
sten Sicherung der deutschen Seehandlung zu ergreifen ;
die Mehrheit erachtete zugleich für zwekmäsig , eine

Kommission von fünf Mitgliedern zu wählen , welche

angemessene Vorschläge zur Beförderung der Berichts --

erstattungvorznlegeu übernähme . Man schritt hstruaehst

zur Wahl der Kommission , nud diese fiel ans die HHm
Grasen von der Goltz , Freihrn . v. EyLrn . Freihrn .
v . Gagcrn , v . Berg und Syndikus Danz . Präsi -
d im m legte hierauf den in der lezeen vertrauliel -cn Sitzung
verlesenen Entwurf Beschlusses über die Vermittlung der

Bundesversammlung bei Streitigkeiten der B < ndcsglie -
der unter sich und Aufstellung einer , wohlgeordnetem
Austrägalinstanz zur Genehmigung vor . Sämtliche
Stimme » waren damit einverstanden , daher Beschluß :
Die verbündeten souveraiuen Fürsten und freien Städte

Deutschlands haben die schon in der Wesenheit des deut¬

schen Bundes, . als eines mit einem gemeinschaftlichen
Nationalbande verbundenen Staatenvereins , gegründete
Verpflichtung durch den n . Art . der Bnndesarte ans -

drükirch übernommen , sich unter einander unter keiner¬
lei Vorwände zu bekriegen , noch ihre Streitigkeiten
mit Gewalt zu verfolgen , sondern sie bei der Dundes -

versammlmig anzubringcn . Zur Verfolgung dieses Bnn -

dcszweckes und zur Erfüllung der in der Bau bekakle

hierüber noch,besonders übernommenen Pflichten hat di :

Bundesversammlung folgendes festgesezt : I . Die Bun¬

desversammlung ist diejenige Behörde , bei welcher alle .
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und . jede Streitigkeiten der BrmdesMeder unter sich an-

zubringen sind . Es versteht sich jedoch von selbst , daß
den Vundesgliedern überlassen bleibe , auch ohne Zu¬
tritt der Bundesversammlung die gütliche Ausgleichung
ihrer Streitigkeiten unter sich zu treffen , und sich ein¬
ander die Austräge zu gewähren , indem die Tätig¬
keit der Bundesversammlung mir dann eintritt , wen »
sich die Bundesglieder über einen streitigen Gegenstand
auf keine Art unter sich einigen können . H . Wenn
eine Streitigkeit mit gehöriger Darstellung der An¬
sprüche des Beschwerde führenden Theils wirklich an¬
gebracht worden ist, so wird die Bundesversammlung vor
allem die Vermittlung unter den sireitendcn Theileu
s ) durch einen Ausschuß versuchen , welcher ans zwei,
und , nach Befinden , auch aus mehreren Biüidesge -
sandten besteht . Dabei wird sie nach Beschaffenheit
der jedesmaligen Umstande ermesse « , ob und wie fern
eine Zeitfrist zur Erledigung deö Vermittelungögeschafts
vvu ihr vorgeschrieben werden soll. Zedern der zwi-
siigen Theile steht es jedoch frei , bei der Bundesver¬

sammlung auf eine Fristsetzung auzutragen . Die Bun¬
desversammlung macht die Ernennung des Ausschusses
den Parteien bekannt . l>) Der Ausschuß wird hierauf ,
unter Bestimmung eines kurzen Termins , von dem
beklagten Theile gleichfalls eine Darstellung der Sache
und seiner Einreden begehre » , um , in Vergleichung
Derselben mit der Darstellung des Klagers , angemessene
Vorschläge zu gütlicher Beilegung der entstandenen
Streitigkeiten entwerfen zu können, -o) Sodann wird
derselbe einen Termin znm Versuch der Güte ansttzen .
And sich bemühen , einen Vergleich zu Staude zu brin¬

ge !! . Bei eintretenden Schwierigkcircn wird der Aus¬
schuß , so wie überhaupt von dem Erfolge , der Aun -
-desversammlung Bericht erstatten , ü) Die Verglci -
chuugsurknnde wird in Urschrift , die gegenseitigen Ra¬
tifikationsurkunden aber werden in beglaubter Abschrift
in dem Bundesarchive niedcrgelcgt , und der Bund
übernimmt die Garantie des Vergleichs . IH . Wenn
der Vermittelrmgsversuch bei Streitigkeiten der Vun -
desglieder unter sich ohne Erfolg bleibt , so wird , vor
der Hand festgesezt , daß , um dem Bedürfnisse des
Augenbliks abzuhelfen , für jeden verkommenden Fall
«ine Austragalinstan ; gebildet werde . Was aber den
Dorschlag wegen Errichtung einer permanenten Au-
sirägakkoimnisüon kernst , so wird derselbe nicht als

aufgegeben betrachtet , sondern sich Vorbehalten , nach
dem Gange der Erfahrungen , welche sich bei Anwen¬
dung deö gegenwärtigen Beschlusses im Laufe der Zeit
ergeben dürften , den ersten Antrag in erneuerte Pro¬
position zu bringen . Die Art und Weise der Aufstel¬
lung der vor der Hand angenommenen , erst für jeden
verkommenden Fall zu bildende » Austragaliustanz wird
folgendermaßen bestimmt : i ) Aiisgegangen von dem
Art . n der deutschen Bnndesakte und dem würdevol¬
len Standpunkte sämtlicher deutschen Negierungen ,
kann die deutsche Bundesversammlung nur sich selbst
und keine auswärtige Behörde unmittelbar als Austra -
galinstanz erkennen . 2) Wenn der zur Vermittelung
der Streitigkeiten augeordnet gewesene Ausschuß die
Anzeige von dem mißlungenen Versuche bei der Bun¬
desversammlung gemacht hat , so bat binnen 4 bis 6
Wochen , von dem Tage der Anzeige an gerechnet , der
Beklagte dem Kläger drei unparteiische Bnndesglieder
vorznschlagcn , aus welchen dieser eines binnen glei¬
cher Frist wählet . Geht jene Frist vorüber , ohne daß
der Beklagte drei vorschlagt , so geht dieses dreifache
Borschlagsrecht an die Versammlung des Bundestags
über , woraus alsdann der Klager einen zu wählen hat .
z ) Die dritte oberste Jnstizstelle des auf eine oder die
aridere Art gewählten Bundesglicdes ist hiernachst als
die gewählte Anfirägalinstan ; zu betrachten , welche
im Namen und anstatt der Bundesversammlung , so
wie vermöge derselben Auftrags , handelt , und die
Bundesversammlung hat dem gewählten Gerichtshöfe
diese seine Bestimmung nicht nur bekannt z » machen ,
sondern ihm auch , unter Mittheilung der Vergleichs -
Verhandlungen , förmlichen Auftrag zur Vollziehung der
BuudcSakcs als Austragalinsiauz zu crtheilen . Sämt¬
liche dritte oberste Zustizstellen der deutschen Bundcs -
glieder find sonach als solche zu betrachten , aus de¬
nen in obiger Weise die Austrägalinftan ; gewählt , und
sodann die bestimmt gewählte von der Bundesversamm¬
lung förmlich dazu beauftragt wird .

( Fortsetzung folgt .)
K urh e sse n.

Kassel , de » 28 . Jun . Se . kbn . Hvh . . der Kur¬
fürst sind heute , mit einem Theile Ihres Hofstaats ,
nach den Bädern von Hofgeismar abgereist .

Frankreich .
P ar is , den 23 . Inn . Der König hat gestern -auf
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seiner gewbhrtlichen Rachmitkagsspazierfahrt hiesige

Hauptstadt besucht . Er fuhr durch die Vorstadt St .
Germain , und über die Quais und Boulevards von

dem Thore St . Antoine an bis zum Thore St . Honorem
Nach 6 Uhr Abends trafen Se . Maj . wieder in St . Cloud

« in . — Dem Vernehmen nach wird der Prozeß gegen die

Verfasser des Ceuseur europeen , Comte und Dunoyer ,
so wie gegen den Drucker dieses Journals , Renaudiere ,
künftige Woche vor dem hiesige» ZuchtMizeigericht ver¬

handelt werden . — Der königl . Marinekommissär zu ^
Ealais hat am 23 . d . den Kommandanten und die Offi¬

ziere der daselbst angekommencn russ. Eskadre aufs glän¬
zendste bewirthet . — Das Juchtpolizeigcricht zu Dijon
hat am 20 . d . einen dortigen Wirth zu 6monatlicher

Gefängniß - , zooo Fr . Geldstrafe rc . verurthcilt , weil

er durch allerlei Umtriebe de » Preis des Getreides stei¬

gen zu machen gesucht hatte . — Gestern standen die zu
Z v. h . konsolidirte » Fonds zu 6g4 , und die Bankak¬
tien (Ziusengenuß vom i . Jul . an ) zu 1335 Fr .

Die Straßburger Zeitung meldet unterm zo . Jun . :
Vom i . Jul . an liefert die hiesige Nativnalgarde taglich
68Man » , samt einem Offizier . Sie beseztdie Posten des

Parade - , des Sc . Stephans - und des St . Thomas -
Platzes , des Thurmgefängnisses und der Reitschule .
Der Dienst ist persönlich .

Großbritannien .
London , den 24. Jun . Gestern Abends gieng in

dem Unterhaus die Motion zur ersten Ablesung der Bill

wegen Verlängerung der Suspension derHabeascorpns -
akte mit 165 gegen m Stimmen durch . Das am 20 . d .

.von Lcur Kanzler der Schazkammcr vorgelegte Budget
-( worauf -wir zurükkomme » werden ) hat günstigen Einfluß
Mf die öffentliche » Fonds gehabt , die seitdem aufs
mene gestiegen sind ; die zu z v . h . konsolidirten stehen
heute zu 76 ?-.

Der Jahrestag der Schlacht bei Waterloo wurde am
» 8 - d . hier auch durch Einweihung der schönen Water¬
loo -Brücke gefeiert . Der Prinz Regent kam um 3 Uhr auf
einer tön . Barste , in Begleitung vieler andern Personen ,
von W bi re hall her an , und stieg auf dem rechten Ufer
< er Tbemse aus . Se . köngl . Hoh . .wurden auf das ehr¬
erbietigste empfangen . Nach geleisteter Bezahlung des

Brückengeldes gierigen der Prinz Regent , der Herzog
von Verkünd Herzog von Wellington , unter dem Don¬
ner der Kanonen und dem Injauchzen einer unzäh - 4

lige« Volksmenge , über die Brücke , voran esirc kriegeri¬
sche Musik , die das 6oä 8SV6 Hrs U-iilg spielte , und
hinter ihnen noch sehr viele angesehene Personen . Die
Brücke war mit 18 Fahnen geschmükl ; auf der Mitte
und auf beiden Enden der Brücke wehten die .Fahnen
von Großbritannien , und in den Räumen zwischen die¬

sen die Fahnen von Prenffen und den Niederlanden .
Als der Prinz Rezent über der Brücke war , bestieg er
mit dem Herzog von Wellington seine Barke wieder .
Nun begann das Feuer des Geschützes neuerdings , und
hörte nicht auf , bis Se . kön . Hoh . wieder in Carltou -
house a »gekommen waren .

Niederland e.

Brüssel , den 26 . Jun . Gestern fielen hier wie¬
der Unordnungen auf dem Buttermarkte vor . Auch
in Bruges und Eourtrai hatten dieser Tage wegen der

fortdauernden Thcurung unruhige Auftritte statt . In
Namur war am 21 . d . die Gährnng unter dem Volke
so groß , daß die ganze , 5000 Mann starke, Besatzung
unters Gewehr trat , und der Generalmarsch geschlagen
wurde , wodurch , in Verbindung mit einer Herabse¬
tzung der Getreideprcise , Ruhe und Ordnung ziemlich
schnell wieder hergcstellt wurden . In Lüttich solle «

zwei Kvruwucherer sich erhcnkt haben .

O e s t r e i ch .

Wien , den 2Z . Jun . Vorgestern sind die Erz¬
herzoge Anton und Ludwig von hier nach Kremsier ,
und der k . k . Gesandte am lönigl . sachs. Hofe , Graf
Bombelles , nach Lemberg abgereisct . — Gestern stand
die Konvcntisnsmünze zu 334 ^ .

P r e u s s e n .

Berlin , den 24 . In ». (Fortsetzung.) Allen kön.
prcuß . Unterthanen aus den mit der Monarchie theilS
wieder vereinigten , theils neuerworbencn Provinzen ,
welche entweder in der Absicht , sich dem gesezlich zu
leistenden Kriegsdienste zu entziehen , oder wegen leich¬
ter Vergehungen und aus Furcht vor der verwirkten
Strafe ihr Vaterland verlassen haben , ist durch eine
kdnigl . Verordnung vom 20 . Inn . , doch mitausdrük -
licher Ausschließung derjenigen , welche bei dem Heer
bereits wirklich eingestellt , und zur Fahne vereidet
waren , in Erwartung , daß sie forthin ihrem Vater¬
lande mit pflichtmäsigcr Treue änhangen werden , und
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mit der ausdvüklichen Bedingung , daß sie binnen zwei
Monaten , vom T ^ge der Bekanntmachung dieser
Verordnung an , spätestens bis znui 22 . Scpt . d . I .
zurükkchren , Verzeihung und Begnadigung ziigestchcrr
werden .

Amerika .
Das Londner Blatt , the Courrier , theilt folgenden

Auszug einer Bostoner Zeitung aus den leztcii Tagen
des Monats Mai mit : Als die Flagge von Fernam -
buco zum erstenmal aufgestckt wurde , zeigte sie in der
Mitte einen Regenbogen und über demselben einen Stern ,
als Symbol des Staates von Fernambuco ; andere
Sterne sollten hinzugefügt werden , so wie andere Pro¬
vinzen der Revolution beitreten würden , und wirklich

sieht man nun einen zweiten Stern . Die Insurgenten
hoffen , daß die Zahl der Sterne sich schnell vermeh¬
ren werde . Unter dem Regenbogen erblikt man eine
Sonne , und unter dieser ein Arcuz . Wir erfahre «
üvcrdem , daß , ehe der patriotische Gesandte Fernam -
bnco verließ , alle adelrche Titel abgcschaft worden ,
wie er denn auch das Prädikat , Erzellen ; , nicht anneh¬
men will . Oie provisorische Negierung hat den Be¬
schluß gefaßt , eine reguläre Armee von 15,222 Mann
zu organisiren und beständig auf den Beinen zu halten ,
wozu in der Provinz von Fernambuco noch eine Miliz
von 40,200 M . kommen soll. Der Sold und die Ra¬
tionen dieser Truppen sind hoher und stärker , als in ir¬
gend einem andern Lande re .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Juli Barometer .Thermometer ^Hygrometers Wind
Morgens
Mittags
Nachts

^7 27Zolln,FLinien . iZr 'vGradüdcr 2 72 Grad
3 27Zoll 12/xLinien si8 . aGrad über v es2 Grad

12 27Zoll 10, ^ Linien i,z, ^ Gradüber 2 51 Grad

Südwest
Südwest
Süd west

iWirrcrung überhaupt .

, etwas heiter
sttwaS heiter . Ab. Trübung
j trüb ; spat Regen

Mannheim . ^ Bekanntmachung . ^ Drn iu . d . M .
Mittags wurde hinter dem Mühlauschiößchcn dahier der Leich¬
nam eines ungefähr 8 Jahre alten Knaben geläutet . Aus der
allgemein schon verbreiteten Fäulniß ocssuben , welche eine
genaue Untersuchung unmöglich machte , läßt sich vcrmuthcn ,Laß der Leichnam schon mehrere Wochen im Wasser gelegenhat . Spuren einer äussern Verletzung waren nicht zu erken¬
nen ; seine Größe betrug 4 Schuh , .dessen Harc wäre » blond,Lers- lbe war barfuß . Seine Kleidung bestand in einem Haus -
hemdchen , grauem und blau >cstreistcmKamisol , in einer btauen
katcunenen Weste mit wciffca Sternchen , in einem p >ar lan¬
gen weissen leiirenen Hosen , einem florctseidcnen Halstuch und
einem Hemd ohne Zeichen.

Dieses wird hierdurch mit dem Beifügen bekannt gemacht,Laß die Verwandten desselben wegen des Loseoscheiaes sichLelm Amte dahier melden können.
Mannheim , den 25 . Inn . 1817.

Großherzogliches Stadtcmt .
v . Iageman n .

Mannheim . sBekan ntmachung . 1 Am iz . d . M .Abends wurde am Rhein dahier zwischen der Iiegelbccnncrei« nd dem Mühlauschlößchen ein männlicher Leichnam , der schon
völlig in Fäulniß üdergegonzen war , gelandet . Seine Größe
beirug 6 Schuh Z Jolle er war zwilchen 40 und 50 Jahre alt ,hatte gr . umelirte Haare . Von seinen Grsichtszügen konnte
nichts mehr bemerkt werden . D >ssen Kleidungsstücke bestandenin i"'ner grüne » schmal gestreiften Manchester » « ,, Weste mit
Meissen metallenen Knöpfen , graulü -tenen Hosen , Hosenträgervon blauer Sellband , in einem weißleinenen und schwarzseide -nrn Halstuch , «mein Hrmd ohur Zeichen und Souwarow -
Stieleln .

Dieses wird hierdurch mit dem Beifügen bekannt gemacht,baß die Verwandle !, desselben wegen des Loocsscheines bei
dem Amte dahier sich melden können .

Mannheim , den 25 . Inn . 1817.
Ercßherzoqliches Stadtamt .

v . Iagemann .
Offenbar » . sB t k a n n lm 0 ch un g . g tim 12 . b . M .wurde zu Altenheim der Leichnam eines Mannes aus dem

Rhein ans Land gezogen . Die Gesichtszü. e waren w . aenstar -ker Fäulniß nicht mehr kennbar , der Körper halte g Schuh «in der Länge und eine starke Mueknlaiur . An » dem unge¬wöhnlich langen Bart und grauen Haaren ist auf « in höheresAlter zu schließen . Der Leichnam war bekleidet mit einem
feinen leinenen Hcmde , auf der Brustleite mit den Buchsta¬ben st . ll . O . bezeichnet , mi ! kurzen Beinkleidern von grobem
weißen Luch , an ties . n befand - » sich cwe : ovale messingene
Schnallen , und ehe» st messingene Knöpfe , wovon der mitt¬
lere die Rümmer 88 hat , sctw .rccn woll - nen Strümpfen , kur¬
zen zeiriffcnen gcanleinenen Kumaschen , aitm rindsledcrnen
Schuhen , deren Absätze stark, aus de » Sohlen aber nur mit

s einer Reche Nägeln beschlagen sind . Die Kamolchen wäre »rüber die Schuhe , und die Strümpfe unter den Beinkleidern
mit hänfene » Schnüren gebunden . Die Haut auf der Hirn¬
schale hatte einen länglichen Riß ; ausser diessm aber fanden
sich an dem Körper keine Merkmale äusserer Verletzung vor .

Dieses wird öffentlich bekannt gemacht, und e >a jeder , wel¬
cher über Person oder Schiksal dieses beschri «denen Körper -
einige Auskunft geben kann , ersucht , solche urverweilt anher
mikzutbeilen .

Offenburg , den 14 . Jun . i 8 - 7 -
Grsßherzogl. Stadt und itrtz Lar.di.mt .

Meister ,
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